
 
 

 Seite 1 von 2 
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Schneller und komfortabler unterwegs durch neue Doppelstockzüge 
 
Weitere Verbesserungen im BAYERN-TAKT für das nördliche Franken 
 
 
(Bamberg, 17.11.2005) Mit dem Einsatz von neuen Doppelstockzügen für Tempo 160 km/h 
wird Bahnfahren im nördlichen Franken zum Fahrplanwechsel am 11.12.2005 deutlich 
komfortabler und schneller. Die acht fabrikneuen Zuggarnituren beschleunigen nicht nur 
die täglich von über 20.000 Fahrgästen frequentierten RegionalExpress-Linien (RE) Nürn-
berg – Bamberg – Coburg – Sonneberg und Nürnberg – Bamberg – Schweinfurt. Die kür-
zeren Fahrzeiten erlauben jede zweite Stunde auch die Herstellung eines wichtigen An-
schlusses in Schweinfurt zur RE-Linie Erfurt – Schweinfurt – Würzburg. Durch das bahn-
steiggleiche Umsteigen in Schweinfurt ist Oberfranken künftig stündlich und damit dop-
pelt so oft mit dem ICE-Knoten Würzburg verbunden als bislang. 
 
Mit den spurtfreudigen Neubau-Fahrzeugen leitet die Bayerische Eisenbahngesellschaft  mbH 
(BEG), die den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) im Auftrag des Freistaats Bayern plant, 
bestellt und überwacht, einen weiteren Innovationssprung nach der 2004 begonnen Neuordnung 
des BAYERN-TAKTs in Nordfranken ein. „Mit den RE-Linien von Nürnberg nach Sonneberg und 
nach Schweinfurt kommen die am stärksten nachgefragten RegionalExpress-Verkehre in Fran-
ken in den Genuss der modernsten Doppelstockzüge“, erklärte BEG-Geschäftsführer Fritz 
Czeschka. „Damit unterbreiten wir gerade im Zulauf auf den mittelfränkischen Verdichtungsraum 
mit den Zielen Erlangen, Fürth und Nürnberg ein attraktives Angebot auf der Schiene.“ 
 
Aber auch weite Teile Ober- und Unterfrankens profitieren von den komfortablen „Zweistöckern“ 
mit der glänzenden Aussicht: Im Rahmen des BAYERN-TAKTs stellen die RE-Linien Nürnberg – 
Sonneberg und Nürnberg – Schweinfurt das Rückgrat des Integralen Taktfahrplans dar. Wichtige 
Zu- und Abbringerlinien, beispielsweise in Lichtenfels von und nach Hof, Bayreuth und Saalfeld 
sind darauf ausgerichtet. In Schweinfurt werden schnelle RE-Anschlüsse Richtung Erfurt, Bad 
Kissingen und Würzburg erreicht.  
 
Gerade der neue Anschluss zum ICE-Knoten Würzburg ist für Oberfranken von besonderer Be-
deutung, denn er ergänzt die zweistündliche Direktverbindung Hof/Bayreuth – Bamberg – Würz-
burg erstmals zu einem schnellen stündlichen RE-Angebot Richtung Westen. So verdoppeln sich 
zum Beispiel für Hof, Bayreuth, Kulmbach, Coburg, Lichtenfels, Bamberg und Haßfurt die RE-
Verbindungen nach Würzburg und darüber hinaus nach West- und Norddeutschland durch die 
Umsteigemöglichkeit in Schweinfurt auf einen Schlag. Von Forchheim und Kronach wird es da-
durch zumindest jede zweite Stunde attraktive Verbindungen nach Unterfranken geben. 
 
Im Vorgriff auf die neuen Züge hatte die BEG schon Ende 2004 den BAYERN-TAKT entlang der 
Achse Würzburg – Hof und den angrenzenden Strecken mit dem sog. Nordfrankenkonzept ver-
bessert. Das Fahrplanangebot wurde dabei insgesamt um über 300.000 Zugkilometer im Jahr 
ausgeweitet. Dabei konnte zum Beispiel der RE-Verkehr  Würzburg – Schweinfurt, Schweinfurt – 
Bamberg und Lichtenfels – Hof vom 2-Stunden- zum Stundentakt verdichtet werden.  
 



 
 

 Seite 2 von 2 
 

 

Die 160 km/h schnellen Züge erlauben auch auf elektrifizierten Nahverkehrsstrecken das Fahren 
in Geschwindigkeitsbereichen, die bislang dem Intercity oder dem „Pendolino“-Neigetechnikzug 
vorbehalten waren. Zwischen Schweinfurt und Nürnberg dauert damit die Fahrt künftig nur noch 
74 statt 83 Minuten. Bamberg und Nürnberg sind nur noch 40 statt bislang 46 Minuten voreinan-
der entfernt. Von Bamberg nach Würzburg ist die Reise künftig stündlich unter 60 Minuten Fahr-
zeit möglich: 56 Minuten im direkten RE und 58 Minuten mit bahnsteiggleichem Umsteigen in 
Schweinfurt.  
 
„Einschließlich aller Unterwegshalte erreicht der RegionalExpress zum Beispiel zwischen Bam-
berg und Schweinfurt damit eine Reisegeschwindigkeit von über 110 km/h“, stellt Czeschka fest. 
„Wir sind uns sicher, dass dieses schnelle Angebot gepaart mit dem höheren Komfort der Dop-
pelstockzüge für weitere Nachfragezuwächse im nordfränkischen BAYERN-TAKT sorgen wird.“ 
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Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH (BEG) 
Wolfgang Oeser 
Leiter Qualitätsmanagement, Marketing, Presse 
Boschetsrieder Straße 69 
81379 München 
Tel.: (0 89) 74 88 25 - 17 
Fax: (0 89) 74 88 25 - 44 17 
E-Mail: wolfgang.oeser@bayern-takt.de  
www.bayern-takt.de 
www.bayern-fahrplan.de 

 
 
 

  
 

 
 


